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 1.	 Sonntag	

Kriminelle Eröffnung
Obwohl es erst zum dritten Mal 
stattfindet, das von der Buchhandlung 
Heymann, dem „Hamburger Abend-
blatt“ und dem Literaturhaus veran-
staltete Hamburger Krimifestival, und 
mit 20 Veranstaltungen ein zwar feines, 
aber doch kleines Leseprogramm 
umfasst, fügt sich dieses Festival so 
zwingend in den Hamburger Herbst 
wie das in jedem November die Bäume 
ausfegende Sturmtief und die Meldung 
„Land unter“. Einen meteorologisch 
roten Faden spannen in diesem Jahr 
auch einige der Neuerscheinungen, die 
beim Krimifestival präsentiert werden, 
sie heißen „Einfache Gewitter“, „Rauh-
nacht“, „Schwarzer Regen“, „Gewitter 
über Pluto“ und „Nebelsturm“. Das 
passt ganz wunderbar zum Hamburger 
Schietwetter im November und zur un-
bestrittenen Krimihochburg des Landes, 
schließlich werden hier in Hamburg 
nicht nur viele Kriminalfilme gedreht, 
sondern Jahr für Jahr auch zahllose 
Krimis geschrieben und veröffentlicht. 
Die kriminelle Eröffnung des Festivals 
präsentiert dann aber doch einen inter-
nationalen Star der Krimiszene: Åke 
Edwardson liest aus seinem Roman 
„Toter Mann“. Den deutschen Text 
liest Oliver Mommsen. Moderation: 
Margarete von Schwarzkopf. Musik: 
Matthias Pogoda & Olaf Casimir. 
Ort: Zelt der Fliegenden Bauten, 
Glacischaussee 4 / Große Wallanlagen, 
19.00  Uhr. Eintritt: 14.-  Euro. Weitere 
Infos und Tickets gibt es hier:  
www.hamburger-krimifestival.de. 

„Eine deutsche Gangsterkarriere“
Der Schauspieler Mehmet Kurtulus 
liest aus Cem Gülays Buch „Türken-
Sam“, das von der Gangsterkarriere 
und dem Ausstieg eines jungen 
Deutschtürken aus dem kriminellen 
Umfeld erzählt. Veranstalter: St.  Pau-
li Theater. Spielbudenplatz  29-30, 
20.00  Uhr. Eintritt: 18.-  Euro. 

Theater! Theater!
Im Rahmen der Reihe stellt Matthias 
Wegner zusammen mit Peter Korff 
das bewegte Leben und vielseitige 
Wirken des Schauspielers, Regisseurs 
und Autors Theo Lingen (1903  –  1978) 
vor. Veranstalter: Ernst-Deutsch-Theater. 
Friedrich-Schütter-Platz  1, 11.00  Uhr. 
Eintritt: 18.-/9.-  Euro.

„Mythos Frau.“ In einer Literaturinsze-
nierung präsentieren Vera Rosenbusch 
und Dr. Lutz Flörke Frauenbilder der 
Weltliteratur – von der Muse über die 
Femme Fatale bis zur Madonna, Göttin 
und Geliebten. Veranstalter: Zinn-
schmelze. Maurienstr.  19, 10.-/8.-  Euro. 

„Literatur im Waschhaus.“ Der österrei-
chische Schriftsteller Hans Bäck liest 
„Wahre Geschichten, echte Erlebnisse 
und reale Absurditäten“ – auf deutsch 
und auf steiermärkisch. Moderation: 
Peter Schütt. Veranstalter: Waschhaus. 
Wesselyring  51, 16.00  Uhr.

 2.	 Montag	

„Seitensturm – Junge Autoren  
im Gespräch“ 
Der junge Schweizer Schriftsteller 
Lorenz Langenegger, dessen erster 
Roman „Hier im Regen“ in diesem 

Jahr erschienen ist, der aber auch 
schon als Dramatiker erfolgreich war, 
und der junge österreichische Schrift-
steller Philipp Weiss, lesen jeweils 
eine Erzählung, die nach der Lesung 
in einem ausführlichen Gespräch mit 
Barbara Müller-Wesemann, Marcus 
Orths und dem Publikum diskutiert 
wird. Moderation: Jochen Brachmann. 
Veranstalter: Ernst-Deutsch-Theater. 
Friedrich-Schütter-Platz  1, 19.30  Uhr. 
Eintritt: 12.-/8.-  Euro.

„Finnisches Finale.“ Im Rahmen des 
Krimifestivals liest Taavi Soininvaara 
aus seinem Roman „Der Finne“. Den 
deutschen Text liest Marco Albrecht. 
Moderation: Gunnar Cynybulk. Ort: 
Zentralbibliothek der Hamburger Öf-
fentlichen Bücherhallen, Hühnerposten, 
19.00  Uhr. Eintritt: 9.-  Euro.

„Sterben im Wasserschloss“

In einem idyllischen Wasserschloss im 
Münsterland spielt der neue Kriminal-
roman von Regula Venske. Dort hat sich 
eine Wohngemeinschaft so genannter 
Best Ager eingemietet, die sich schon 
aus ihren Studienzeiten kennen und 
die nun, nachdem alle anderen spießig 
geworden sind, noch mal etwas Ver-
rücktes leben wollen. Auf die Idee, die 
Polizei zu rufen, kommt von den WG-
Bewohnern niemand, als im Heizkeller 
die mumifizierte Leiche eines, wie sich 
schnell herausstellt, einst berühmten 
Opernsängers gefunden wird, der vor 
Jahrzehnten bei einer Karnevalsparty im 
Schloss spurlos verschwunden ist. Statt-
dessen fällt der Verdacht auf die entzü-
ckende alte Dame Thusi, die aus lange 
zurückliegenden Zeiten ein Wohnrecht 
im Wasserschloss hat und auch in jener 
Nacht anwesend war, als der Bajazzo 
verschwand. Regula Venske stellt ihren 
Krimi „Der Bajazzo“ im Rahmen des 
Krimifestivals vor. Moderation: Gino 
Leineweber. Ort: Casino Esplanade, 
Spielbank Hamburg, Stephansplatz  10, 
20.00  Uhr. Eintritt: 8.-  Euro. 

„Choral des Todes.“ Jean-Christoph 
Grangé liest aus seinem neuen Thriller, 
in dem vermeintlich unschuldige 
Kinder, die sich als Ausgeburt des Todes 
erweisen, eine Schlüsselrolle spielen,. 
Ort: Literaturhaus, Schwanenwik  38, 
20.00  Uhr. Eintritt: 10.-  Euro. 

„Monsieur, der Hummer und ich“
Stevan Paul erzählt von Kellnern 
mit Schwimmflügeln, den sinnlichen 
Freuden der Sprossenzucht und 
dem Siegeszug der gesamtdeutschen 
Bratwurstpalme. Veranstalter: Cohen 
+ Dobernigg Buchhandel. Sternstr.  4, 
21.00  Uhr. Eintritt: 5.-  Euro. 

 3.	 Dienstag	

„Die Vergangenheit.” Der argentinische 
Schriftsteller Alan Pauls liest aus seiner 
Liebesgeschichte. Den deutschen Text 
liest Isabel Navarro. Moderation und 
Einführung: Prof. Dr. Sabine Schli-
ckers. Veranstalter: Klett-Cotta Verlag, 
Instituto Cervantes. Ort: Instituto Cer-
vantes, Chilehaus, Eingang B, Fischer
twiete 2, 20.00  Uhr. Eintritt frei.

Erinnerung an Philip Marlowe
Den so melancholischen wie mora-
lischen Privatdetektiv Philip Marlowe 
kennen auch hartgesottene Verweigerer 
des Krimi-Genres: Der Ermittler des 
1888 in Chicago geborenen Raymond 
Thornton Chandler ist ein lässig 
auftretender Herr mit Manieren, stets 
gut gekleidet, mitfühlend und doch 
ein großer Spötter. In seinem ersten 
Marlowe-Krimi „Der große Schlaf“, stellt 
Chandler seinen Detektiv gleich zu 
Anfang so vor: „Ich trug meinen kobalt-
blauen Anzug mit dunkelblauem Hemd, 
Schlips und Brusttaschentuch, schwarze 
Sportschuhe und schwarze Wollsocken 
mit dunkelblauem Muster. Ich war 
scharf rasiert, sauber und nüchtern – 
egal nun, ob‘s einer merkte. Ich war 
haarscharf das Bild vom gut gekleideten 
Privatdetektiv. Ich wurde von vier Milli-
onen Dollar erwartet.“ Gegen ein gutes 
Glas Whisky hat dieser Marlowe, der 
in sieben Krimis die Hauptrolle spielte 
und besonders durch Humphrey Bogart 
zur Leinwandlegende wurde, dennoch 
selten mal was einzuwenden. Heute ist 
der beinharte Einzelgänger das Modell 
für einen Typus des Ermittlers, der uns 
in wohl (fast) jedem zweiten Krimi 
begegnet. Die geschliffenen Dialoge 
von Chandler, der vor 50 Jahren starb, 
sind dennoch unerreicht. Der Diogenes 
Verlag hat die sieben Marlowe-Krimis, 
darunter Klassiker wie „Der große 
Schlaf“, „Die Tote im See“ und „Der 
lange Abschied“, soeben neu aufgelegt 
– und das Literaturhaus präsentiert 
im Rahmen des Krimifestivals einen 
hochkarätigen Chandler-Abend: Werner 
Morlang wird durch Leben und Werk 
von Raymond Chandler führen, ausge-
wählte Textpassagen liest der Schauspie-
ler Stephan Benson. Ort: Literaturhaus, 
Schwanenwik  38, 20.00  Uhr. Eintritt: 
10.-  Euro. 

„Gefahr aus dem Netz.“ Die schwedische 
Bestsellerautorin Helene Tursten prä-
sentiert im Rahmen des Krimifestivals 
ihren jüngsten Kriminalroman „Das 
Brandhaus“. Den deutschen Text liest 
Sabine Postel. Moderation: Dagmar 
Mißfeldt. Ort: Buchhandlung Heymann, 
Eppendorfer Landstr.  77, 20.30  Uhr. 
Eintritt: 10.-  Euro. 

NDR-Hörspiel im Planetarium
Auf dem Programm der Reihe steht 
die Hörspielfassung von Imre Kertész’ 
„Roman eines Schicksalslosen“, der die 
Geschichte eines Budapester Jungen er-
zählt, den man 1944 aus einem Bus holt 
und nach Auschwitz verschleppt. Das 
Werk von Imre Kertész wurde mehrfach 
ausgezeichnet, u.a. mit dem Nobelpreis 
für Literatur. Veranstalter: Planeta-
rium. Hindenburgstr.  1 b, 19.30  Uhr. 
8.-/5.-  Euro.

„A40 – Geschichten von hier“
Frank Goosen präsentiert Geschichten 
von Kohle und Tauben, rollenden 
Bällen und ruhenden Wassern aus 
einer Gegend, in der Fußball mehr ist 

als ein Sport und in der die Luft längst 
wieder sauber ist, obwohl es andernorts 
niemand glauben will. Ein Heimatabend 
„in Vorwärtsverteidigung“ des Ruhrge-
biets, wie es in der Ankündigung heißt. 
Veranstalter: Polittbüro. Steindamm  45, 
20.00  Uhr. Eintritt: 15.-/10.-  Euro. 

Poetry-Slam
Unter dem Motto „Geister“ präsentie-
ren beim Poetry-Slam im „Mathilde“ 
Autorinnen und Autoren in höchstens 
5 Minuten Lesezeit einen eigenen Text. 
Der Publikumssieger darf sich über ei-
nen Luxus-Frühstücksgutschein für zwei 
Personen freuen. Auf die Bühne können 
nur 10 Autoren. Wer lesen möchte, 
sollte früh da sein oder sich anmelden. 
Veranstalter: Mathilde – Literatur und 
Café. Bogenstr.  5, 20.15  Uhr. Eintritt: 
4.-  Euro. (Für Vorlesende frei.)

„Ich lebe, ich bin.“ Gitte Iffland liest 
aus ihrem Buch. Veranstalter: Heinrich 
Heine Buchhandlung. Grindelallee  26-
28, 20.00  Uhr. 

 4.	 Mittwoch	

„Literatur-Quickie“ mit Wolf Dubjenko. 
Lesezeit: 17 Minuten. Veranstalter: Bar 
439. Vereinsstr.  38, 22.30  Uhr. Eintritt 
frei.

„Geheimnisvoller Schmuck.“ Ulrich Rit-
zel liest im Rahmen des Krimifestivals 
aus seinem Roman „Beifang“. Modera-
tion: Ulrich Butz. Ort: Buchhandlung 
Heymann, Eppendorfer Landstr.  77, 
20.30  Uhr. Eintritt: 10.-  Euro. 

„Einfache Gewitter“

Mit seinem 2007 erschienenen Spiona-
gethriller „Ruhelos“ ist William Boyd 
auch hierzulande der Durchbruch gelun-
gen. In Großbritannien gilt der 1952 
in Ghana geborene Schriftsteller schon 
seit vielen Jahren als herausragender 
Autor des Krimi- und Thrillergenres. In 
seinem neuen Roman „Einfache Gewit-
ter“ erzählt Boyd von dem angesehenen 
Klimatologen Adam Kindred, dessen 
Leben sich von einem auf den anderen 
Augenblick vollständig verändert, 
nachdem er sich in London mit dem 
Chef-Entwickler eines Pharmakonzerns 
getroffen hat. Als Adam ihn kurz nach 
dem Treffen in seinem Appartement 
aufsucht, um einen vergessenen 
Ordner vorbeizubringen, findet er einen 
sterbenden Mann vor. In Panik flieht 
er – alle Indizien weisen auf ihn – und 
taucht unter. Jeder Weg zu seinem 
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früheren Leben ist versperrt, Kontakt 
zur Familie nicht möglich, Kreditkarte 
und Mobiltelefon nicht zu benutzen, 
das Hotelzimmer außer Reichweite. Im 
Rahmen des Krimifestivals präsentiert 
William Boyd seinen Krimi. Den 
deutschen Text liest David Nathan. 
Moderation: Frauke Meyer-Gosau. Ort: 
Handwerkskammer, Holstenwall  12, 
20.00  Uhr. Eintritt: 12.-  Euro. 

„Der letzte Tanz im Paradies.“ Jürgen 
Petschull liest aus seinem historischen 
Kriminalroman. Veranstalter: Buchhand-
lung Heymann. Eppendorfer Baum 27, 
18.30  Uhr. Eintritt frei. 

„Oper entdecken und erleben“
Ingo Metzmacher, einer der führenden 
Dirigenten unserer Zeit, liest aus seinem 
neuen Buch „Vorhang auf“ mit Opern-
geschichten aus vier Jahrhunderten und 
berichtet im Gespräch mit Christoph 
Becker von seiner Liebe zum Musik-
theater. Veranstalter: Buchhandlung 
Heymann. Ort: Axel-Springer-Passage, 
Caffamacherreihe 1, 20.00  Uhr. Eintritt: 
12.-  Euro.

„Denken ohne Geländer.“ Zum 50. Jah-
restag von Hannah Arendts Rede „Von 
der Menschlichkeit in finsteren Zeiten“ 
bei der Verleihung des Lessing-Preises 
liest Peter Striebeck ihre Rede. Ein 
Gespräch über Hannah Arendt führen 
Wolfgang Hegewald und Birgit Recki. 
Veranstalter: Freie Akademie der Künste 
in Hamburg. Klosterwall  23, 19.30  Uhr. 
Eintritt: 6.-/4.-  Euro. 

 5.	 Donnerstag	

„Termini“

Was alle Bücher der in Hamburg 
lebenden Schriftstellerin und Kritikerin 
Dorothea Dieckmann verbindet, die 
kritischen wie die literarischen, ist, 
neben der Lust zu bissiger Kritik und 
polemischen Auseinandersetzungen, 
eine Gabe der genauen Formulierung. 
Und das setzt ein am einzelnen Wort 
geschultes Schreiben voraus, im Wissen 
um die Galeerenarbeit am Schreib-
tisch, die damit verbunden ist, diese 
„gesuchte und manchmal gewonnene 
Wirklichkeit“ zu beschreiben. Die 
Literaturkritik lobt folglich auch 
bei ihrem neuen Roman „Termini“ 
eine „Prosa von unerhörter Luzidi-
tät“ (Friedhelm Rathjen) und einen 
„grandios verdichteten Roman“ (Beatrix 
Langner). Erzählt wird die Geschichte 
eines jungen Journalisten, der für ein 
Nachrichtenmagazin nach Rom reist, 
um über die Verurteilung des Kriegs-
verbrechers Erich Priebke zu berichten. 
Doch in Rom angekommen, interessiert 
sich der Journalist viel mehr für einen 
vorgeblich sensationellen Fall, von dem 
er sich einen Mediencoup und einen 
Karrieresprung erhofft. Seine Recher-
chen in Rom geraten unversehens zu 
Begegnungen auf Leben und Tod, und 
am 1. August, dem Tag der Urteils-
verkündung im Fall Priebke, findet er 
sich nicht im Gerichtssaal, sondern in 
den Ardeatinischen Höhlen wieder. Im 
Literaturhaus stellt Dorothea Dieck-
mann ihren vielgelobten neuen Roman 
vor. Veranstalter: Literaturzentrum, 
Schwanenwik  38, 20.00  Uhr. Eintritt: 
7.-/4.-  Euro. 

Knallhart, brutal, extrem
Für den Auftakt seines international 
gefeierten und mehrfach preisgekrönten 
„Red Riding Quartetts“ mit dem unspek-
takulären Titel „1974“ wurde der eng-
lische Schriftsteller David Peace 2005 
mit dem Deutschen Krimipreis in der 
Kategorie „International“ ausgezeichnet. 
In rascher Folge sind dann die weiteren 
Romane „1977“, „1980“ und „1983“ des 
Quartetts erschienen, in denen Peace 
von der Jagd nach dem Yorkshire-Ripper 
im Zeitraum von 1974 bis 1983 erzählt, 

einem authentischen Kriminalfall. 
Zeiten und Orte sind bestimmend für 
das Werk des 1963 in Yorkshire gebore-
nen Schriftstellers, und auch in seinem 
neuen Krimi „Tokyo Year Zero“, dem 
ersten Band einer Trilogie, greift er den 
authentischen Fall eines Frauenmörders 
auf, der unmittelbar nach Kriegsende, 
als die Amerikaner Japan noch besetzt 
hielten, zehn Frauen ermordete. David 
Peace hat für seinen Roman detailbeses-
sen recherchiert und selbst einige Jahre 
in Tokio gelebt. Er erzählt knallhart, 
brutal, extrem von der Mordserie, und 
das sind nur einige der Adjektive, die 
in keiner Kritik seiner Krimis feh-
len. Hendrik Werner urteilte für den 
„Rheinischen Merkur“: „So radikal ist 
das ehrenwerte Genre des historischen 
Krimis wohl nie zuvor interpretiert 
und erneuert worden.“ Im Rahmen 
des Krimifestivals stellt David Peace, 
der als einer der ganz großen Autoren 
der zeitgenössischen Kriminalliteratur 
gilt, seinen Roman vor. Den deutschen 
Text liest Michail Paweletz. Modera-
tion: Julika Griem. Ort: Sprechwerk, 
Klaus-Groth-Str.  23, 20.00  Uhr. Eintritt: 
10.-  Euro. 

„Gewitter über Pluto.“ Heinrich 
Steinfest präsentiert im Rahmen des 
Krimifestivals seinen neuen Roman.  
Moderation: Denis Scheck. Ort: Staats- 
und Universitätsbibliothek, Von-Melle-
Park  3, 20.00  Uhr. Eintritt: 10.-  Euro. 

„Tödliche Pitta.“ Im Rahmen des 
Krimifestivals präsentiert Petros 
Markaris seinen Roman „Die Kinder-
frau“. Moderation: Antje Flemming. 
Ort: Grundbuchhalle im Landgericht 
Hamburg, Sievekingplatz  1, 20.00  Uhr. 
Eintritt: 9.-  Euro. 

„Ich denk an Dich, stündlich, weiteres 
mündlich.“ Lyrisches Kabarett mit 
Andrea Schomburg. Veranstalter: Buch-
handlung Stories. Straßenbahnring  17, 
19.30  Uhr. Eintritt: 5.-  Euro. 

„Atlas der Globalisierung.“ Dietmar 
Barz stellt den von „Le Monde diplo-
matique“ herausgegebenen neuen Atlas 
vor, der in sechs Kapiteln und auf nur 
knapp über 200 Seiten mit Aufsätzen 
verschiedener Autoren über all das 
Auskunft gibt, was unsere Welt bewegt: 
den „Kapitalismus in der Krise“, die 
„Zukunft der Energie“, die „ungelösten 
Konflikte“ und vieles mehr. Nach der 
Buchpräsentation wird ein Podiums-
gespräch über das Problem weltweiter 
Migration stattfinden. Veranstalter: 
Heinrich Heine Buchhandlung. Grindel-
allee  26, 20.00  Uhr. Eintritt: 5.-/3.-  Euro. 

„Harburger Salon.“ Dr. Lutz Flörke prä-
sentiert Arthur Schnitzlers „Traumnovel-
le“. Veranstalter: Hamburger Öffentliche 
Bücherhallen. Ort: Bücherhalle Harburg, 
Eddelbüttelstr.  47 a, 18.30  Uhr. Eintritt: 
12.-  Euro.

„‘Der Mädchenname is doch besser’ – 
Spuren des Unvollendeten in Theodor 
Fontanes Roman ‘Mathilde Möhring’“. 
Vortrag von Dr. Gabriele Radecke. 
Veranstalter: Theodor Fontane Gesell-
schaft. Ort: Buchhandlung Laatzen, 
Warburgstr.  18, 19.00  Uhr. Eintritt: 
6.-/4.-  Euro. 

 6.	 Freitag	

„Nebelsturm“
Johan Theorins erster Kriminalroman 
„Öland” wurde in Schweden als „bestes 
Krimi-Debüt” prämiert, inzwischen ist 
das Buch in 14 Sprachen übersetzt. 
Es ist der erste Teil einer vierbändi-
gen Reihe, die auf der gleichnamigen 
schwedischen Ostseeinsel angesiedelt 
ist. Jeder der vier Bände ist einer Jah-
reszeit gewidmet. Das Debüt spielte im 
Herbst, der jetzt neu erschienene zweite 

Band „Nebelsturm“ spielt im Winter. In 
Schweden wurde das Buch als „bester 
Kriminalroman des Jahres“ ausgezeich-
net, und das liegt sicher auch daran, 
dass Theorin es nicht nur versteht, seine 
Leser mit einem spannenden Plot zu 
gewinnen, sondern die Grenzen des 
Genres um Elemente der Schauerlitera-
tur und des Familienromans erweitert. 
Wer sich einen eigenen Eindruck 
machen will, geht in die Buchhandlung 
Heymann, wo Johan Theorin seinen 
„Nebelsturm“ im Rahmen des Krimife-
stivals vorstellen wird. Den deutschen 
Text liest Konstantin Graudus. Mode-
ration: Gabriele Haefs. Ort: Buchhand-
lung Heymann, Osterstr.  134, 20.30  Uhr. 
Eintritt: 9.-  Euro. 

„Meisterhafte Mischung.“ Silvia Roth 
liest zum Krimifestival aus ihrem neuen 
Roman „Schattenriss“. Moderation: Bär-
bel Dahms. Ort: Speicherstadtmuseum, 
Alter Wandrahm 15, 20.00  Uhr. Eintritt: 
9.-  Euro. 

„Hamburger Ermittlungen.“ Karl 
Olsberg präsentiert zum Krimifestival 
seinen Roman „Schwarzer Regen“; Car-
men Korn liest aus ihrem Krimi „Die 
Katzenfreundin: Und die Zeichen des 
Todes“. Moderation: Volker Albers. Ort: 
Axel Springer Passage, Caffamacherrei-
he 1, 20.00  Uhr. Eintritt: 10.-  Euro. 

„Doppelt genäht.“ Zusammen mit 
Stephan Benson präsentiert Ma-
ria Cecilia Barbetta ihren Roman 
„Änderungsschneiderei Los Milagros“. 
Moxi Beidenegl (Gesang) und Ignacio 
Mendez (Gitarre) musizieren. Modera-
tion: Erika Werner. Veranstalter: S.T.I.L. 
e.V. Ort: Instituto Cervantes, Chilehaus, 
Eingang B, Fischertwiete 2, 20.00  Uhr. 
Eintritt: 8.-/5.-  Euro. 

Treffen der literarischen Werkstatt 
Wesselyring. Leitung: Peter Schütt. Ort: 
Waschhaus, Wesselyring  51, 10.00  Uhr. 
(Weiteres Treffen: 20.11., 10.00  Uhr.)

 7.	 Samstag	

„Lemmings Zorn.“ Der in Wien lebende 
Autor Stefan Slupetzky liest im 
Rahmen des Krimifestivals aus seinem 
neuesten Roman mit dem grantelnden 
Ermittler Leopold Wallisch, genannt 
Lemming. Moderation: Bernd Jost. Ort: 
Buchhandlung Heymann, Osterstr.  134, 
20.30  Uhr. Eintritt: 9.-  Euro. 

Mörderische Mönche. Gert Heidenreich 
liest zum Krimifestival aus seinem Ro-
man „Das Fest der Fliegen“, in dem sich 
ein Ex-Kommissar mit einer weltweit 
tätigen Bruderschaft konfrontiert sieht, 
die mithilfe des Nervengiftes Conotoxin 
eine neue Inquisition betreibt. Mode-
ration: Heide Soltau. Ort: Kulturgut 
Gaußstraße, Gaußstr.  190, 20.00  Uhr. 
Eintritt: 10.-  Euro. 

„Balladen für Verrückte.“ Katrin Dorn 
liest eine Tango-Erzählung und aus den 
deutschen Übersetzungen der Balladen 
von Horacio Ferrer; Moxi Beidenegl 
singt den Tango ihrer Heimatstadt Bu-
enos Aires, begleitet von der Pianistin 
Donghee Nam aus Korea. Veranstalter: 
Zinnschmelze. Maurienstr.  19, 20.00  Uhr. 
Eintritt: 10.-/8.-  Euro.

 8.	 Sonntag	

Matinee für Jürgen Leinemann
„Erlesenes“ aus den Büchern und Repor-
tagen von Jürgen Leinemann präsen-
tieren in einer Matinee seine Freunde, 
Weggefährten und ehemaligen Kollegen 
Michael Jürgs, Cordt Schnibben, Birgit 
Lahann, Manfred Bissinger, Michael 
Naumann, Hans-Werner Kilz, Jakob 
Augstein, Stefan Aust, Wibke Bruhns, 
Hellmuth Karasek, Erich Follath, 
Hans Leyendecker, Stephan-Andreas 
Casdorff, Matthias Matussek und 
Gerd Krug. Und Jürgen Leinemann, 
dessen jüngstes Buch „Das Leben ist 
der Ernstfall“ im September erschienen 
ist, wird natürlich auch zu der Matinee 
erwartet. Veranstalter: Hoffmann und 
Campe Verlag, Der Spiegel. Ort: Ham-
burger Kammerspiele, Hartungstr.  9-11, 
11.00  Uhr. Eintritt: 12.-/8.-  Euro. 

„Antiquariat der Angst –  
Der Raum prüft uns“
Saskia Junggeburth und Marion Gret-
chen präsentieren Texte von Christoph 
Schlingensief über gefangene Hühner, 
die Befreiung der Oper, Induration Penis 
Plastica, Burkina Faso und Bayreuth, die 

Lücke als Glück und den Blick in eine 
schöne Gegend. Veranstalter: Antiquari-
at Atlas. Hoheluftchaussee 29, 20.00  Uhr. 

„Glanz und Elend der Chaotiker.“  
Ulla Meinecke präsentiert ihr Buch, 
musikalisch begleitet von dem Gitar-
risten Ingo York. Veranstalter: Politt
büro. Steindamm  45, 20.00  Uhr. Eintritt:  
15.-/10.-  Euro. 

„Totenengel.“ Im Rahmen des Krimifesti-
vals präsentiert Claus Cornelius seinen 
neuen Krimi. Moderation: Volker Al-
bers. Ort: Imperial Theater, Reeperbahn 
5, 18.00  Uhr. Eintritt: 10.-  Euro. 

„Die Zwei aus dem Norden.“ Christian 
Quadflieg präsentiert Gedichte von 
Friedrich Hebbel und Theodor Storm. 
Veranstalter: Komödie Winterhuder 
Fährhaus. Hudtwalckerstr.  13, 11.30  Uhr. 
Eintritt: 19.-  Euro. 

„Literatur im Waschhaus.“ Manfred 
Kubowsky liest aus seiner Familiensaga 
„Schloss Karnitten. Der Weg  der Väter“. 
Moderation: Peter Schütt. Veranstalter: 
Waschhaus. Wesselyring  51, 16.00  Uhr.

 9.	 Montag	

„Business Class“
Nina Petri und Gustav Peter Wöhler 
lesen die besten Texte aus den Büchern 
von Martin Suter, die in der Welt des 
Managements spielen. Veranstalter: 
Buchhandlung Heymann. Ort: Kam-
merspiele, Hartungsstr.  9-11, 20.00  Uhr. 
Eintritt: 12.-  Euro. 

„Juliet, Naked“

Es ist fast 15 Jahre her, seit der 
englische Schriftsteller Nick Hornby 
mit seinem Roman „High Fidelity“ ein 
gefeiertes Debüt vorlegte, einen Roman 
über die Mythen der Popkultur, die 
Konsumgewohnheiten der Generation 
X und vor allem über populäre Musik. 
Die Fans von „High Fidelity“, so heißt 
es in der Verlagsankündigung, „dürfen 
sich nun freuen, denn sein neues Buch 
spielt wieder in der Welt der Rock- und 
Popmusik“. Tucker Crowe, ein Rockstar, 
spielt die Hauptrolle in dem neuen 
Roman mit dem Titel „Juliet, Naked“. 
Dieser Crowe feierte in den 80er Jahren 
große Triumphe, hat sich eines Tages 
jedoch kurzentschlossen in eine ameri-
kanische Kleinstadt zurückgezogen und 
wird nun bald Großvater. Im Internet 
tauschen seine glühendsten Fans jedoch 
immer noch Informationen über ihn 
aus und versuchen mit allen Mitteln, 
Hinweise auf seine Person und seinen 
Aufenthaltsort zu erhalten. Zu dieser 
etwas durchgeknallten Fangemeinschaft 
gehört auch Duncan, der mit seiner 
Freundin Annie in einem Kaff an der 
englischen Ostküste lebt. Annie hat 
sich nach 15 Jahren einigermaßen an 
den Spleen ihres Freundes gewöhnt 
und lässt ihn gewähren, doch als dann 
so plötzlich wie sensationell ein neues 
Album von Crowe auf den Markt 
kommt, stellt sie eigenständig eine 
Kritik des Albums ins Netz. Duncan ist 
entsetzt. Für ihn ist das der Beweis, wie 
ignorant Annie ist. Tucker Crowe selbst 
wiederum fühlt sich zum ersten Mal 
verstanden, und er nimmt Kontakt zu 
Annie auf. „Juliet, Naked“, so verspricht 
es die Zeitschrift „Brigitte“, „ist so 
gut, so lustig und so schräg wie seine 
Vorgänger ‘High Fidelity’ oder ‘About 
a Boy’. “ Und einen guten Freund in 
Romanform lobt der „Stern“: „Hornby 
versteht einen. Hornby weiß, wie das 
Leben läuft.“ Wer es nicht glaubt, kann 
sich in der Universität Hamburg über-
zeugen lassen, wo Nick Hornby seinen 
Roman vorstellen wird. Den deutschen 
Text liest Tim Grobe. Moderation: Phi-
lipp Schwenke. Veranstalter: Buchhand-
lung Heymann. Ort: Audimax der Uni 
Hamburg, Von-Melle-Park 4, 20.00  Uhr. 
Eintritt: 9.-  Euro. 
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Seminare.
Die Hamburger Volkshochschule
veranstaltet am 13., 14. und 15. November einen Intensivkurs in 
„kreativem Schreiben“ unter der Leitung von Anne Heisig. Der Kurs 
findet im VHS-Zentrum Mitte, Schanzenstr. 75, statt. Kursnummer: 
0552MMM01. Kosten: 62.- Euro. / „Die deutsche Literatur nach dem 
Mauerfall und der Wiedervereinigung“ steht auf dem Programm eines 
Literaturabends im VHS-Zentrum Bergedorf, Leuschnerstr. 21, am 
3.  November. Kursnummer: 0518SBE00. Der Eintritt zu der Veran-
staltung mit Jutta Gutzeit ist frei. / Um die „türkische Literatur in all 
ihrer Vielfalt“ geht es bei einem Seminar mit Rukiye Cankiran ab dem 
1. November im VHS-Zentrum Mitte, Schanzenstr. 75. Kursnummer: 
7860MMM30. Kosten: 60.- Euro. / Eine Schreibwerkstatt zum Thema 
„Wintermärchen“ veranstaltet das VHS-Zentrum Mitte am 21.11. von 
11.00 bis 17.00 Uhr unter der Leitung von Ulrike Hilgenberg. Kurs-
nummer 0565MMM06. Kosten: 29.- Euro. / Unter dem Motto „Tatort 
Museum“ treffen sich die Teilnehmenden eines Seminars mit Katrin 
McClean am 21. und 22.11. im Museum für Hamburgische Geschichte, 
um das „kriminelle Potential der Hanse-Historie auszuloten“. Kurs-
nummer: 0578MMM01. Kosten: 50.- Euro. / Weitere Informationen 
und Anmeldung zu den VHS-Seminaren: www.vhs-hamburg.de oder 
unter Tel.: 040 / 428 41 4284.

Uwe Telllkamps Roman „Der Turm“
steht auf dem Programm eines Seminartages mit Dr. Maria Leonarda 
Castello am 7. November von 14.30 bis 18.30 Uhr. Kosten: 60.- Euro. 
/ Ein 3-tägiges Intensivseminar zu Tellkamps im letzten Jahr mit 
dem Deutschen Buchpreis ausgezeichneten Roman veranstaltet Frau 
Castello vom 23. bis zum 25. November, jeweils von 14.30 bis 19.00 
Uhr. Kosten: 200.- Euro. / Weitere Infos und Anmeldung unter Tel.: 
040 / 863455, auf der Website: www.literaturcastello.de und per E-Mail 
an: info@literaturcastello.de.

„Reinbek schreibt mit allen Sinnen“
ist der Titel eines Seminars mit Karsten Lieberam-Schmidt am 5.  No-
vember von 18.30 bis 21.30 Uhr in Reinbek. Die Teilnehmenden 
schreiben Texte zu einem „sinnlichen Schreibanlass“ und stellen sich 
die Texte dann gegenseitig vor und zur Diskussion. Die Teilnahme ist 
kostenlos. Anmeldung unter Tel.: 0175 / 5265742 (Sabina Ramonat) 
oder per E-Mail an kulturwerkstadt-reinbek@web.de erforderlich.

„Reiters Ruhm“ 
ist das Motto einer Schreibwerkstatt für Autorinnen und Autoren, 
bei der in kleiner Runde am 22.11. ab 16.30 Uhr im Writers’ Room, 
Stresemannstr. 374, unter der Leitung von Susanne Bienwald eigene 
Texte vor- und zur Diskussion gestellt werden können. Auch Autoren 
und Gäste, die keine eigenen Texte vorstellen möchten, sind willkom-
men. Der Eintritt ist frei. (Weitere Infos und Anmeldung unter Tel. 
040 / 898233 oder per E-Mail an info@writersroom.de.)

Kreatives Schreiben 
in einer kleinen Gruppe und angeregt durch Bilder steht auf dem 
Programm eines Seminars mit Doris A. Lanworn, das an jedem 
zweiten und vierten Samstag von 16.00 bis 19.00 Uhr am Grindel 
stattfindet. Teilnahmebeitrag: 15.-/8.- Euro pro Veranstaltung. Weitere 
Infos und Anmeldung unter Tel.: 040 / 43180004 oder per Mail an 
dola@gmx.de.

Impressum.
Veranstaltungshinweise für die Dezember/Januar-Ausgabe bitte bis spätestens 
10.11.09 (endgültiger Redaktionsschluss) schriftlich an Jürgen Abel, Bahrenfelder Str.  32, 
22765 Hamburg, per FAX: 040 / 39  90  59  86 oder per E-Mail an: Juergen.Abel@lithh.de. 
Herausgeber: Behörde für Kultur, Sport und Medien Hamburg (BKSM), Hohe Bleichen 
22, 20354 Hamburg. Die BKSM übernimmt keinerlei Haftung für die Richtigkeit der 
Termine. Redaktion: Jürgen Abel. Gestaltung: Wilfried Gandras. Druck: Druckerei in 
St. Pauli, Hamburg. Produktion: Sabine Niemann, Dölling und Galitz Verlag GmbH, 
Hamburg. Das ABATON-Kino schickt Ihnen gerne „Literatur in Hamburg“ nach Hause. 
Sie können es zusammen mit dem Programmheft des ABATON-Kino für die Postleit-
zahlen 20... und 22... für 8,-  Euro/Jahr, für alle anderen Postleitzahlen für 14,-  Euro/Jahr 
abonnieren. Bezahlen können Sie direkt an der ABATON-Kinokasse, Allendeplatz  3, 
20146 Hamburg, tägl. ab 15  Uhr, oder Sie schicken einen Verrechnungsscheck oder 
Briefmarken mit Ihrer Anschrift an das ABATON-Büro. Oder Sie überweisen das Geld 
auf das Konto des ABATON-Kino, Kontonummer 1238 / 123119 bei der Hamburger 
Sparkasse (BLZ 200 505 50) mit dem Stichwort „Abo‘“ und Ihrer Anschrift.

www.literaturinhamburg.de
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Web-Lesungen.
  www.weblesungen.de      www.literaturinhamburg.de

Autorinnen und Autoren aus dem Raum Hamburg stellen sich mit Lese-Beiträgen 
von vier bis fünf Minuten Länge auf der Website von „Literatur in Hamburg“ vor. 
Zusätzlich gibt es biographische und bibliographische Angaben sowie ein Bild 
der Vortragenden. Die Web-Lesungen werden von Rüdiger Käßner im Auftrag der 
Behörde für Kultur, Sport und Medien Hamburg organisiert. Im November stehen 
folgende Lesungen auf dem Programm:

1.11. – 2.11.  Janina Jacke liest ihre Kurzgeschichte „Die Jacke“.

3.11. – 9.11.  Reinhardt Freudenberg liest aus seiner Reiseerzählung  
„Auf deinen Spuren“.

10.11. – 16.11.  Die „Goldene Anika“ liest „Gehetzte Gedichte“.

17.11. – 23.11.  Birgit Utz liest ihre Erzählung „Flaschengrün“.

24.11. – 30.11.  Frank Lähnemann liest seine Erzählung „Balkan-Leber“.

News.
Die 6. Hamburger Märchentage
finden unter dem Motto „Märchen aus Afrika“ statt und werden 
am 6. November im Ernst Deutsch Theater eröffnet: Mirko Frank 
präsentiert sein Lied für die Märchentage, Uwe Friedrichsen liest 
ein Märchen, Prof. Dr. Karin von Welck, Senatorin für Kultur, 
Sport und Medien, unter deren Schirmherrschaft die Märchentage 
stattfinden, spricht ein Grußwort des Hamburger Senats. Am 
Abend findet dann eine Benefizlesenacht zugunsten des Amana 
Hospitals in Dar es Salaam in Tansania statt. Es lesen und musi-
zieren u.a. Christa Goetsch, Joachim Lux, Hanjo Kesting, Dietmar 
Mues und Angelina Akpovo und ihre Gruppe Yakawumbu.  
Bis zum 13. November finden im Rahmen der Märchentage  
über 60  Veranstaltungen statt. Das vollständige Programm der  
Märchentage findet man hier: www.hamburger-maerchentage.de. 
Veranstalter: Dr. E .A. Langner-Stiftung. Ort: Thalia Theater.  
Alstertor 1, 19.00 Uhr. Eintritt: 18.-/10.- Euro.

Das Kinder- und Jugendtheater „Zeppelin“
feiert vom 7. bis zum 22. November in einem Zirkuszelt in der 
Straße Beim Schlump seinen 30. Geburtstag. Auf dem Jubiläums
programm steht u.v.a. das Tanzmusiktheater „Momo und die 
Zeitdiebe“ und der Klassiker „Hilfe, die Herdmanns kommen“. 
Weitere Infos findet man hier: www.theaterzeppelin.de. 

Der Kinder- und Jugendbuchpreis LUCHS 2009,
den „Die ZEIT“ und Radio Bremen jährlich vergeben, wird am 
12.11. um 19.00 Uhr in einer öffentlichen Veranstaltung im Licht-
hof der Staats- und Universitätsbibliothek vergeben. Die Teilneh-
merzahl ist begrenzt, Anmeldung bei julia.litschko@zeit.de. 

„Wir lesen vor“
ist das Motto für den bundesweiten Vorlesetag, der auf Initiative 
der Wochenzeitung „Die ZEIT“ und der Stiftung Lesen in diesem 
Jahr am 13. November stattfinden wird. In Hamburg wird u.a. von 
10.00 bis 16.00 Uhr in den Zügen der Linien U3 und S3 vorgele-
sen, in der Rathausdiele lesen unter der Moderation von Rainer 
Moritz, dem Leiter des Literaturhauses, von 17.00 bis 19.00 Uhr 
Abgeordnete der Hamburgischen Bürgerschaft. Weitere Informa-
tionen sowie Impressionen aus den vergangenen Jahren gibt es 
unter www.wirlesenvor.de.

Der Freie Deutsche Autorenverband FDA
feiert am 2. November mit Geschichten und Gedichten, Live-
Musik, einem „märchenhaften“ Quiz und einer Verlosung sein 
10-jähriges Jubiläum. Die Veranstaltung findet ab 19.00 Uhr im 
Veranstaltungszentrum der Wohnungsgenossenschaft Hamburger 
Wohnen in Hamburg-Langenfelde, Försterweg 43, statt.

Bei einem Benefizabend für den Literaturhaus e.V.
erzählt die Journalistin Sandra Maischberger im Gespräch mit 
dem Autor Michael Jürgs am 18. November ab 19.00 Uhr, was 
ihr in ihrem Leben besonders wichtig ist. Die Teilnahme an dem 
Benefizabend kostet 100.- Euro, davon gehen 75.- Euro als Spende 
an den Literaturhausverein, für 25.- Euro gibt es Speisen und 
Getränke. Nähere Infos und Anmeldung unter Tel. 040 / 2272014.

„Freischreiber“,
der im letzten Jahr gegründete Verband für freischaffende Journa-
listen, dockt am 22. November mit seiner Lesetour durch mehrere 
Großstädte im Uebel & Gefährlich (Feldstr. 66) an. Zusammen mit 
Schauspiel-Kollegen präsentieren Mitglieder des Verbandes Aus-
züge aus Reportagen, Glossen, Erzählungen und Buchprojekten. 
Mit dabei sind auch der bekannte Hamburger Autor und Jour-
nalist Michael Jürgs und Silke Burmeister, die Autorin von „Das 
geheime Tagebuch der Carla Bruni“. Die Veranstaltung beginnt 
um 19.00 Uhr, Karten gibt es für 7.- Euro an der Abendkasse. 

„Ugrino – Architektur einer Utopie“
ist der Titel einer Ausstellung anlässlich des 50sten Todestages 
von Hans Henny Jahnn in der Staats- und Universitätsbibliothek, 
die vom 9.11. bis zum 31.1.2010 gezeigt wird. Hans Henny Jahnn 
war, neben seiner literarischen Arbeit, ein Orgelbauer von Weltruf, 
er züchtete Pferde und gründete 1919 die Glaubensgemeinschaft 
„Ugrino“, für die er von 1916 bis 1923 mehrere Baupläne zu 
Sepulkral- und Sakralbauten entwarf. Im 1. Stock der Staats- und 
Universitätsbibliothek wird nun eine Auswahl aus Jahnns Archi-
tekturzeichnungen gezeigt. Im Mittelpunkt der Ausstellung steht 
die „Grabkapelle von Ugrino, deren Formen an die Vorhalle von 
Himmel und Hölle“ (Jahnn, 1917) erinnern sollen. 


